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Pressemitteilung  
 
Vorgänge vor einer Organentnahme in Norddeutschland  
 
Lebertransplantierte Deutschland e.V. erwartet korrekte Darstellung in den Medien nach 
abgeschlossener Untersuchung 
 
Bretzfeld, 15.1.2015 

Nach Berichten einiger Medien wird über Fehlverhalten bei der Hirntoddiagnostik in einem Kran-
kenhaus in Norddeutschland berichtet.  Mit Zusätzen in der Überschrift wie „Lebte der Patient 
noch?“ (BILD) wird schon vor Abschluss der Prüfung des Falles ein Horrorszenario aufgebaut. Mit 
der Überschrift „Schwere Panne bei der Organentnahme“ (Süddeutsche) impliziert das Blatt, dass 
eine Organentnahme stattgefunden hat. Diese und weitere Medien nehmen hier gemäß der Devise 
„bad news are good news“ ein Prüfungsergebnis vorweg und stellen Vermutungen als Schlagzeile 
in den Raum. Diese setzen sich in den Köpfen der Leser fest und können dazu beitragen das Ver-
trauen in die Organspende zu beschädigen, die Hoffnung von Wartelistenpatienten zu zerschlagen 
und Spenderangehörige zu verunsichern. Pressefreiheit ist ein hohes Gut. Redaktionen sollten 
jedoch besondere Verantwortung für die Wirkung ihrer Blickfänge und Artikel übernehmen, wenn 
es um Menschenleben geht. 

Nachdem die Prüf- und Überwachungskommission den Vorfall schon seit Dezember eingehend 
untersucht, konnte sie am 12.1. 2015 einen Zwischenbericht vorstellen und teilte mit, dass der Pa-
tient eindeutig verstorben war, sich aber Unzulänglichkeiten in der Dokumentation gezeigt hatten. 
Diese führten zu Unsicherheiten der Beteiligten, worauf diese die Organentnahme abbrachen. 

Die  Richtlinien zur Feststellung  des Hirntodes schreiben Untersuchungen des Patienten nach 
genau festgelegten Schemata unter Berücksichtigung von verschiedenen besonderen Gegeben-
heiten vor. Diese müssen durch zwei unabhängige, in der Intensivmedizin erfahrene Ärzte vorge-
nommen und protokolliert werden. 

Auch Fehler in der Dokumentation sind Fehler, die nicht geschehen dürfen. Deren Ursachen müs-
sen abschließend geklärt, diskutiert und mögliche Fehlerquellen beseitigt werden. 

Lebertransplantierte Deutschland e.V.  erwartet den abschließenden Bericht der Prüf- und Über-
wachungskommission der Bundesärztekammer und eine daraufhin sachliche, klare Darstellung in 
den Medien. Sensationserhaschende Vorgriffe lehnt der Verband ab. 

Lebertransplantierte Deutschland e.V. hat Hochachtung vor den Ärzten und Pflegekräften, die sich 
in den Krankenhäusern für die Organspende einsetzen. Deren Engagement sollte durch konse-
quente Umsetzung des 2012 novellierten Transplantationsgesetzes auf Länderebene weiter ge-
stützt werden. Alle Länder sollten umgehend die vorgesehenen Freistellungs- und Funktionsbe-
schreibungsregelungen und deren konkrete Finanzierung festschreiben.  



 

Der bundesweite Patientenverband Lebertransplantierte Deutschland e.V. (LD e.V.) besteht seit 
1993 und ist mit über 1.400 Mitgliedern die  größte Patientenorganisation für Lebertransplantati-
onspatienten und deren Angehörige. LD e.V. setzt sich für die Belange der Transplantationspatien-
ten, deren Angehörige und der Hinterbliebenen von Organspendern ein und engagiert sich für 
sachlich korrekte Information über Organspende. 

Verfasser: Jutta Riemer 

*Quellen:  

„Statement der Prüfungs- und der Überwachungskommission der Bundesärztekammer zur Be-
richterstattung der Süddeutschen Zeitung über eine vermeintlich zweifelhafte Hirntoddiagnostik in 
einem norddeutschen Krankenhaus“ v. 12.1.2015 
http://www.bundesaerztekammer.de/page.asp?his=3.75.77.12552  

„Klinik bricht Transplantation ab – lebte der Spender noch?“  BILD v. 11.1.2015 

„Schwere Panne bei Organ-Entnahme“ SZ v.11.1.2015 
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